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Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

S Berlin 15 Oktober Hofnachrichten Geſtern Morgen von
9 Uhr ab hörte der Kaiſer die Vorträge des Chefs des Generalſtabs
der Armee General Adjutanten Generals der Kavallerie Graf Schlieffen
und des Chefs des Militär Kabinets General Adjutanten Generals der
Infanterie v Hahnke Die Ankunft des Kaiſers in Blankenburg
am Harz iſt jetzt definitiv auf den 26 d M feſtgeſetzt worden

Eine Zuſammenkunft des Kaiſers von Rußland mit
Kaiſer Wilhelm wird in den nächſten Tagen nun dennoch in Potsdam
ſtattfinden Der Aufenthalt des Zaren am Berliner Hofe iſt aber nur für
wenige Stunden in Ausſicht genommen Wahrſcheinlich wird die Zu
ſammenkunft im Neuen Palais ſtattfinden ſodaß der Zar mit ſeiner
Gemahlin auf der Wildparkſtation eintreffen wird Es erſcheint aber auch
noch nicht ausgeſchloſſen daß das Potsdamer Stadtſchloß für die Kaiſer
entrevue benutzt wird in welchem Falle die Ankunft des Zarenpaares auf
Bahnhof Potsdam erfolgt

Der König von Griechenland traf heute früh mit dem
Prinzen Nikolaus in Berlin ein und wurde auf dem Bahnhofe im
Auftrage des Kaiſers durch den Flügeladjutanten v Pritzelwitz begrüßt
Der König ſowie Prinz Nikolaus und Gefolge nahmen um Uhr an
der Frühſtückstafel beim Kaiſer und der Kaiſerin im Neuen Palais theil

Die Behauptung der Nordd Allg Ztg daß innerhalb
der Regierung keine Kriſis beſtehe wird jetzt durch eine ſich ebenfalls
al offiziös bezeichnende Mittheilung beleuchtet wonach der Kaiſer nach
ſeiner Rückkehr ſich über ein vom Miniſter v Miquel eingereichtes Ent
laſſungsgeſuch ſchlüſſig gemacht und dieſes Geſuch mit Rückſicht auf
die Verdienſte des Miniſters an den preußiſchen Finanzen abgelehnt
hat Zugleich wird verſichert daß die bekannte Thätigkeit des bisherigen
Seehandlungs Präſidenten Freiherrn v Zedlitz Herrn Miquel deshalb
nicht zur Laſt gelegt worden ſei weil Zedlitz angeblich auch in früheren
Fällen unter Einfluß von Herrn Miquel der Regierungspolitik opponirt
habe

Oberſt Schiel der Kommandeur des deutſchen Corps in
Transvaal hat wie wir bereits in einem Telegramm der Sonntag
nummer kurz berichteten in einem den Dresdner Neueſt Nachr zur
Verfügung geſtellten Schreiben die überraſchende Thatſache mitgetheilt daß
die Regierung Transvaals ſich ſeit einigen Monaten mit dem Gedanken
trug dem Deutſchen Reiche das Protektorat über Transvaal
anzutragen Eine Einigung mit England zu erzielen ſchreibt Schiel
im Anſchluß hieran würde Deutſchland wohl nicht zu ſchwer gefallen ſein
Die Kriſis trat jedoch zu früh ein erfährt ſie aber eine für Transvaal
günſtige Löſung dann kann der Friedesſchluß nur auf einer völligen
Trennung von England und dem erwähnten Anſchluß an
Deutſchland baſiren Wie weit davon die deutſche Regierung ſchon
unterrichtet iſt entzieht ſich der Kenntniß Schiels er glaubt aber an
nehmen zu dürfen daß die engliſche Regierung darüber leider mehr er
fahren hat als wünſchenswerth war Darum ſtrebt England jedenfalls
auch mit aller Macht nach einem Kriege um den einzigen Ausweg für
ein wirthſchaftliches Gedeihen Transvaals unter dem Protektorate eines
gerechten Landes zu verlegen

Die Hamburger Nachrichten wünſchen lebhaft der Kaiſer
ginge nicht nach England Wir glauben kaum ſo ſagt das Blatt

daß der Monarch durch irgend eine andere Handlung im Stande wäre
einen Sturm von Beifall im deutſchen Reiche zu entfeſſeln ſeine Popularität
mit einem Schlage ſo ſehr zu erhöhen als gerade durch dieſen Entſchluß
Die Erbitterung gegen England hat zur Zeit einen ſo hohen Grad er
reicht und die Parteinahme für die Sache der durch die engliſchen Raub
gelüſte in ihrer Unabhängigkeit bedrohten Boeren iſt derart geſtiegen daß
der Gedanke an den Beſuch des Kaiſers in England in weiten Schichten
unſeres Volkes wie ein Alp auf der Bruſt liegt und dieſes wie erlöſt auf
athmen würde wenn der Kaiſer ſich hochherzig entſchlöſſe dem nationalen
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Empfinden ein Opfer zu bringen und jetzt nicht nach England zu gehen
Wir haben dieſen Wunſch des deutſchen Volkes hiermit offen ausgeſprochen
weil es uns richtig und zeitgemäß erſchien wir hoffen daß unſer ehrliches
Wort ebenſogut aufgenommen wird wie es gemeint iſt Die Kreuz
Ztg widmet der Angelegenheit ebenfalls ein Entrefilet welches damit
ſchließt daß jetzt eine Reiſe des deutſchen Kaiſers nach England ſo aus
gebeutet werden dürfte wie es den erklärlichen aber recht durchſichtigen
britiſchen Wünſchen entſpricht

Der ſozialdemokratiſche Parteitag in Hannover iſt am
Sonnabend geſchloſſen worden nachdem die Bebel ſche Reſolution
es liege kein Anlaß vor die Taktik der Partei zu ändern mit koloſſaler
Mehrheit angenommen worden war Trotzdem aber waren die Meinungen
getheilter als ſonſt und die Gegenſätze prallten mit einer Heftigkeit gegen
einander wie man es auf früheren Parteitagen trotzdem die Genoſſen
bei perſönlichen Auseinanderſetzungen kein Blatt vor den Mund zu nehmen
lieben doch nicht hatte beobachten können So ſehr gezankt wie Bebel
und Auer in Hannover haben ſich Parteiführer auch der Sozialdemokratie
vor aller Oeffentlichkeit denn doch wohl noch nie Und was ſoll man zu
den auf den Genoſſen Schippel gerichteten Angriffen ſagen der in Acht
und Bann gethan ward nur weil er das Milizſyſtem als zur Zeit
wenig brauchbar bezeichnet hatte Die Sozialdemokratie hat in den letzten
5 bis 10 Jahren durch ihr geſchloſſenes Vorgehen große äußere Erfolge
erzielt das kann Niemand leugnen Aber die Partei beſitzt in Deutſch
land erſt ſeit ſo kurzer Zeit eine Einheitlichkeit und Geſchloſſenheit daß
ihr gar zu kühne Experimente leicht gefährlich werden können Wir
glauben nicht an eine Spaltung von heute zu morgen die Thatſache
aber daß zwei Strömungen innerhalb der Partei in Bewegung ſind
kann Niemandem verborgen geblieben ſein Und die Antagoniſten werden
an Zahl gewinnen je mehr ſich das Gros der Genoſſen davon überzeugt
daß die phantaſtiſchen Verheißungen der Parteiführer Utopien ſind denen
nachzuhängen eine unverzeihliche Narrheit iſt Vergl den Spezial
bericht Red

Die Londoner Meldung über die angebliche Niedermetz
lung einer deutſchen Expedition in Kamerun wird theilweiſe
ergänzt durch eine vom Bur Reuter verbreitete Mittheilung in dieſer
heißt es Die Eingeborenen griffen nach der Vernichtung der 100 Köpfe
ſtarken Expedition die den Bezirksamtmann von Rio de Rey Gieſe be
gleitete und aus Eingeborenen und zwar zumeiſt aus Trägern beſtand
eine benachbarte engliſche Faktorei an und plünderten ſie zwei dort
weilende Weiße entkamen und trafen am 16 September in Rio de Rey
ein wohin ſie die Nachricht von dem Gemetzel brachten die ſie von be
freundeten Eingeborenen gehört hatten Sie vernahmen im Augenblick
ihrer Flucht daß die Eingeborenen auch die anderen dortigen Faktoreien
angriffen Der Dampfer Niger berichtet weiter in Rio de Rey habe
große Erregung geherrſcht da ſich nur dort ein weißer deutſcher Beamter
mit etwa ſechs eingeborenen Soldaten befand Als der Niger von dort
wegfuhr traf ein deutſcher Dampfer ein auf den im Falle eines Angriffs
der Eingeborenen auf die Faktoreien von Rio de Rey ſich die Weißen
hätten flüchten können doch hielt der Niger dieſen Fall für unwahr
ſcheinlich da die geplünderten Faktoreien von Rio de Rey weit ablägen

Von amtlicher deutſcher Seite iſt bisher noch nichts bekannt geworden

Köln 15 Oktober Zu der Meldung Biſchof Dingelſtad
Münſter ſei von maßgebender Seite von der Kandidatenliſte für die Kölner
Erzbiſchofswahl geſtrichen worden meldet die Rhein Volks Ztg die
Streichung ſei auf Wunſch des Biſchofs ſelbſt erfolgt Auf der
Kandidatenliſte befinden ſich noch Biſchof Kepler Siemar ſowie Weih
biſchof Dr Fiſcher Jn den Kreiſen der hieſigen Geiſtlichkeit iſt die An
ſicht verbreitet das Domkapitel werde zur Wahl Fiſchers als Erzbiſchof
von Köln ſchreiten

Frankreich
Paris 15 Oktober Die Preſſe iſt fortgeſetzt beſtrebt Deutſch

land in die Transvaalhändel zu verſtricken Valfrey Whiſt ſchreibt
heute im Figaro Der deutſche Kaiſer trage eine gewiſſe Verant
wortung den Buren gegenüber Ohne ſein bekanntes Telegramm an
Krüger hätte Transvaal ſeinerzeit beſſer mit England unterhandeln und
einige Jahre Ruhe und Sicherheit gewinnen können
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Die beabſichtigte wenigſtens theilweiſe Vertuſchung des Montslimarer
Aergerniſſes ſcheint zu mißlingen der Aurore wird aus Montélimar
gemeldet Die Hauptleute Ginoux und Sala des 22 Regiments
denen ehrenrührige Aeußerungen gegen den Präſidenten zur Laſt gelegt
werden ſind auf Befehl des Kriegsminiſters verhaftet worden Die
Bevölkerung fordert die Verſetzung des 22 Regiments Jm Zuſammen
hang mit dieſen Vorgängen weiß Soir zu erzählen Gallifets Aus
ſchiffung ſei bevorſtehend weil er Mercier decken möchte deſſen
ſtrafrechtliche Verfolgung das Miniſterium plane Beim Monarchiſten
de Bourmont der in die Verſchwörungsſtrafſache verwickelt iſt
wurde ein Brief aus dem April d Js beſchlagnahmt worin es heißt
Der Kriegsminiſter damals General Chanoine iſt bereit den Staats
reits zu machen wenn man ihm eine Mitgift für ſeine Tochter

giebt

Großzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 15 Oktober An der Natalgrenze haben die Buren an
geblich Newcaſtle beſetzt von einem Zuſammenſtoße bei Ladyſmith oder
Glencoe liegt noch keine Meldung vor Dagegen wird in Weſten in
Britiſch Betſchuanaland bereits erbittert gekämpft Mafeking iſt von Oberſt
Cronfe der 1895 das Jameſonſche Flibuſtierkorps bei Krügersdorp ver
nichtete und den Reſt gefangen nahm angegriffen worden und ſeit Freitag
dauert die Beſchießung Die Bahnverbindung iſt unterbrochen und ein
gewöhnlicher Eiſenbahnzug iſt ſüdwärts nach Kimberley entkommen ehe
ihm das Schickſal des gepanzerten Zuges bei Krani Pan bereitet werden
konnte Dieſer iſt übrigens nicht durch Dynamit zerſtört ſondern er iſt
regelrecht angegriffen und dann erobert worden Wahrſcheinlich iſt nur
das Bahngeleiſe mit Dynamit gründlicher zerſtört worden als es durch
Handarbeit in kurzer Zeit möglich geweſen wäre Dagegen ſoll ein zweiter
gepanzerter Zug worin ſich Telegraphiſten befanden durch Dynamit ver
loren gegangen ſein

Bemerkt möge hier werden daß alle Nachrichten auch die für England
ungünſtigen bisher nur aus engliſcher Quelle kommen Die Buren haben
oder hatten bisher wenigſtens noch eine Drahtverbindung nach Lourengço
Marquez wo ein engliſches Kabel die Weiterbeförderung vermittelte Ob
dieſe Linie jetzt nachdem auch im portugieſiſchem Gebiet der Kriegszuſtand
verkündet iſt für Transvaaldepeſchen zur Verfügung ſteht iſt nicht bekannt
Jedenfalls zeigt ſich die ſyſtematiſche Abſchließung Transvaals von der
Verbindung mit dem Auslande im vollſten Lichte England hat von jeher
gründlich geſorgt daß die Burenrepubliken nur über ihre Kabellinien ver
kehren können Allerdings dürſten dieſe Mittel und Wege finden Nach
richten ins Ausland zu ſenden wenn nicht anders über Madagaskar aber
die Meldungen werden immer verſpätet kommen

Aus der großen Zahl der Nachrichten ſeien folgende hervorgehoben
Mehrere Blätter veröffentlichen eine Depeſche vom Kriegsſchauplatz in der
es heißt Die Buren begannen unter dem Befehl Croupes Donnerstag
gegen Mitternacht den Angriff auf Mafeking Das Ergebniß des
Kampfes iſt noch nicht bekannt es wird mit Sorge erwartet da die

z M 5 non ala So 5Hos o li 92 E vArtillerie der Buren ſtärker iſt als die des engliſchen Befehlshabers Baden
Powell Kommandant Cronje mit 2090 Buren die über zehn Kanonen
darunter drei Kruppſche Geſchütze verfügen greifen Mafeking ſeit der
Dämmerung des Freitags an Zwölftauſend Buren die zwiſchen Laingsnek
und Newcaſtle Stellung genommen haben bedrohen Ladyſmith Eine
Drahtung der Daily News aus Ladyſmith beſagt die Buren hätten die
Natalgrenze an mehreren Punkten überſchritten ihr augenſcheinlicher Zweck ſei
Dundee Glencoe und Ladyſhmith gleichzeitig anzugreifen Hochintereſſant
geſtaltet ſich die Lage in Kimberley Rhodes iſt zu ſeinen Diamanten
geeilt und vielleicht in eine Falle gerathen Wehe ihm ſalls die Boeren
ihn fangen Eine Meldung des Bureau Dalziel aus Pretoria be
ſagt Der deutſche Konſul erließ eine Proklamation Namens der
deutſchen Regierung welche die ſtrenge Neutralität Deutſchlands erklärt
und alle Deutſchen auffordert dieſelbe zu wahren widrigenfalls ſie des
Schutzes durch die deutſche Regierung verluſtig gingen

General Buller der Oberkommandirende im Kriege gegen die Buren
o r ſonen be mung h S Anton beoopohbo 9 ohat ſich geſtern mit ſeinem Stabe nach Southampton begeben wo er ſich
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Originalüberſetzung aus dem Ruſſiſchen von Dr Adolf Heß

23 Fortſetzung Nachdruck verboten
Oben am Tiſch ſaß der alte Kortſchagin an ſeiner

liuken Seite der Doktor an der anderen der Beſuch Jwan
Jwanowitſch Koloſſow früher Adelsmarſchall jetzt Mitglied
eines Bankdirektoriums Kortſchagins liberaler Kollege dann
an der linken Seite Miß Röder die Gouvernante der kleinen
Schweſter Miſſi s und das jährige Mädchen ſelbſt rechts
gegenüber Miſſi s Bruder der einzige Sohn Kortſchagins
Petja ein Sextaner deſſentwegen die ganze Familie in
Erwartung ſeiner Prüfung in der Stadt geblieben war und
ſein Einpauker ein Student Dann links Katerina Alexejewna
eine 40jährige Jungfrau und Slavophilin gegenüber Michail
Sergjewitſch auch Miſcha Teljägin genannt Miſſi s Vetter
und unten am Tiſch Miſſi ſelbſt und neben ihr ein unberührtes
Gedeck

Nun ſehen Sie das iſt ſchön Setzen Sie ſich wir ſind
erſt beim Fiſch brachte der alte Kortſchagin der mit ſeinen
eingeſetzten Zähnen vorſichtig kaute mühſam heraus und rich
tete die mit Blut unterlaufenen Augen ohne ſichtbare Lider auf
Nechljudow

Stefan wandte er ſich mit vollem Munde an den dicken
impoſanten Buffetdiener und deutete mit den Augen auf das
leere Gedeck

Obgleich Nechljudow den alten Kortſchagin wohl kannte
und auch häufig bei Tiſch geſehen hatte machte dieſes rothe
Geſicht inik den ſinnlichen Feinſchmeckerlippen über der hinter
der Weſte eingeſteckten Serviette und der fette Hals und be
ſonders dieſe ganze gemäſtete Lebemannsgeſtalt heute einen
ganz beſonders unangenehmen Eindruck auf ihn t

Kommt im Augenblick Ew Erlaucht ſagte Stefan
holte aus dem mit ſilbernen Vaſen beſetzten Buffet den großen
Auffülllöffel und nickte dem hübſchen backenbärtigen Lakai zu

der alsbald das unberührte Gedeck neben Miſſi mit der kunſt
voll zuſammengelegten geſtärkten Serviette mit erhabenem Mo
nogramm zurechtzurücken begann

Nechljudow ging um den ganzen Tiſch herum und drückte allen
die Hand Alle außer dem alten Kortſchagin und den Damen
ſtanden auf als er zu ihnen trat Und dieſes Unmſchreiten
des Tiſches und Händedrücken mit allen Anweſenden obgleich
er mit der Mehrzahl derſelben nie ein Wort wechſelte ſchien
ihm heute beſonders unangenehm und lächerlich

Er entſchuldigte ſich daß er zu ſpät käme und wollte ſich
auf den leeren Platz am Ende des Tiſches zwiſchen Miſſi
und Katerina Alexejewna ſetzen aber der alte Kortſchagin
verlangte daß Nechljudow wenn er ſchon keinen Branntwein
trinke wenigſtens am Nebentiſch wo Hummer Kaviar Käſe
und Heringe ſtanden einen Vorimbiß nähme Nechljudow
hatte nicht erwartet daß er ſo hungrig ſei aber nachdem er
mit einem Käſebrot begonnen konnte er nicht mehr warten und
aß mit Heißhunger

Nun haben Sie das Gericht in die Luft geſprengt
ſagte Koloſſow mit ironiſcher Verwerthung des Ausdruckes
einer rückſchrittlichen Zeitung die gegen die Geſchworenenge
richte Front machte Haben Sie Schuldige freigeſprochen
Unſchuldige verurtheilt ja

Das Gericht in die Luft geſprengt in die Luft ge
ſprengt wiederholte lachend der Fürſt Er hegte unbegrenztes
Zutrauen zu dem Verſtande und der Gelehrſamkeit ſeines libe
ralen Kollegen und Freundes

Nechliudow gab auf die Gefahr hin unhöflich zu ſein
Koloſſow keine Antwort und fuhr auf ſeinem Platz hinter der
dargereichten dampfenden Suppe fort zu kauen

Laſſen Sie ihn doch eſſen ſagte Miſſi lächelnd und
erinnerte durch dieſes Wörtchen ihn an ihr nahes Verhält
niß zu Nechljudow

Koloſſow erzählte inzwiſchen laut und gewandt den Jnhalt
des Artikels gegen die Geſchworenengerichte der ihn empörte
Dabei ſuchte ſich Michail Sergjewitſch der Neffe bei ihm be

liebt zu machen indem er den Jnhalt eines anderen Artikels
aus demſelben Blatte erzählte

Miſſi war wie immer ſehr diſtinguirt und hübſch unauf

ie müſſen ſchrecklich müde und hungrig ſein ſagte ſie
zu Nechljudow Sie

Nein nicht beſſ
mäldebeſichtigung gef

Nein das haben
Lawn Tennis bei Sſalama
wirklich wunderbar

Nechljudow war hierher gekommen um ſich zu zerſtreuen
Jhm war immer angenehm in dieſem Hauſe zu Muthe nicht
nur infolge des feinen vornehmen Tones der ſo angenehm auf

lge der Atmoſphäre
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ſeine Nerven wirkte ſondern auch info
ſchmeichelnder Zärtlichkeit die ihn nmerklich umgab Heute
aber war ihm wunderbarer Weiſe alles in dieſem Hauſe wider
wärtig alles vom Portier der breiten Treppe den Blumen
den Lakaien und dem LTiſchſchmuck an bis zu Miſſi ſelbſt die
ihm heute abſtoßend und unnatürlich vorkam Unangenehm
war ihm auch dieſer ſelbſtüberzogene abgeſchmackte Freiſinns
ton Koloſſows unangenehm die ſtiermäßige ſinnliche Geſtalt
des alten Kortſchagin uuangehm waren ihm die franzöſiſchen
Redensarten der Slavophilin Katerina Alexejewna unangenehm
waren ihm die bedrückten Geſichter der Gouvernante und des
Einpaunkers beſonders unangenehm aber der von Miſſi ange
wandte Ausdruck ihn

Nechljndow ſchwankte immer zwiſchen zwei Beziehungen
zu Miſſi bald ſah er wie mit halb geſchloſſenen Augen oder
wie im Mondenſchein lauter Schönes an ihr ſie ſchien ihm
friſch und hübſch und verſtändig und unnatürlich Dann
ſah er ſie plötzlich wie im hellen Sonnenlicht und konnte gar
nicht anders als alle Mängel an ihr wahrnehmen Heute
war für ihn ſolch ein Tag Er ſah alle Runzeln in ihrem
Geſicht n D Haar t wurde ſah die ſpitze
Form ihrer Ellbogen und namentlich den breiten Daumen der9
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See Dienstagnach Südafrika einſchiffen wird Auf dem Bahnhofe hatten ſich der
Prinz von Wales der Herzog von Cambridge der Oberbefehlshaber
der Armee Lold Wolſeley und der Kriegsminiſter Marquis of Lansdowne
eingefunden Dem General wurden von der Bevölkerung ſtürmiſche
Ovationen bereitet

Kleine Chronik
Berlin 15 Oktober Tödtlicher Unfall Großes Unheil hat

geſtern Vormittag in der Dragonerſtraße ein Radfahrer angerichtet Eine
unbekannte anſcheinend ſchon über 60 Jahre alte Handelsfrau die
Scheuerlappen verkaufte ſchob einen Kinderwagen in den ſie ihre Waaren
gepackt hatte durch die Dragonerſtraße vor ſich her Vor dem Hauſe
Nr 2 rannte ſie ein Radfahrer der von der Münzſtraße her gefahren
kam um Unglücklicher Weiſe kam zu derſelben Zeit ein Mörtelwagen
aus der entgegengeſetzten Richtung von der Linienſtraße her Die alte
Frau fiel unter die Pferde und den ſchweren Laſtwagen deſſen Räder ihr
über die Bruſt hinweggingen Schon nach fünf Minuten gab die Un
glückliche ihren Geiſt auf

Berlin 15 Oktober Eine Spur des Briefträgers Hugo
Schwarz der bekanntlich nach Unterſchlagung von Poſtkaſſengeldern
flüchtig geworden iſt glaubt man im Braunſchweigiſchen entdeckt zu haben

Ein Unbekannter auf den das Signalement des Defraudanten genau
paſſen ſoll hat ſich vor einigen Tagen von Börſſum kommend in dem
Orte Barum aufgehalten und dort den Verſuch gemacht Briefmarken zu
verkaufen auch wollte der Fremde am Eiſenbahnſchalter bei Löſung einer
Fahrkarte Briefmarken in Zahlung geben Am anderen Tage tauchte er
in einem Gaſthauſe zu Liebenburg in Hannover auf wo er durch ſein
wortkarges und ſcheues Weſen auffiel er ließ ſich auch ſeinen etwa 14 Tage
alten Backenbart abnehmen Als ferneres Reiſeziel gab der Fremde

r im Harz an dort iſt er jedoch wie feſtgeſtellt wurde nicht ein
getroffen

Frankfurt a 15 Oktober Ein ſchwarzer Rekrut be
findet ſich unter dem für das Leib GrenadierRegiment König Friedrich
Wilhelm III Nr 8 hierſelbſt beſtimmten Erſatz Der junge Mann
Namens Kongo der in Afrika geboren iſt aber von ſeinem 5 Lebens
jahre an in Deutſchland lebt und evangeliſcher Religion iſt war bis vor
Kurzem Diener in einer adeligen Familie die ihn als Kind in Tunis
auf dem Sklavenmarkte gekauft und mit nach Deutſchland gebracht hat
Der Schwarze der große Neigung zum Soldatenſtand zeigt hat ſich frei
willig bei dem 8 Regiment gemeldet und wird von ſeiner früheren Herr
ſchaft während ſeiner Dienſtzeit unterſtützt werden

Frankfurt a O 15 Oktober Prämiirt Auf der all
gemeinen Ausſtellung für Haus und Küche hierſelbſt erhielt die
Maggi Geſellſchaft in Berlin Fabrik in Singen Vaden die Goldene
Medaille als höchſte Auszeichnung und einen Ehrenpreis für hervor
ragende Leiſtungen

Breslan 15 Oktober Typhus Anfangs letzter Woche ſind
bei der 10 Compagnie des 51 Jnfanterie Regiments ſechs Leute unter
typhusverdächtigen Erſcheinungen erkrankt Der Krankheitsverlauf iſt jedoch
ein normaler Sterbefälle ſind nicht vorgekommen ſodaß man mit Be
ſtimmtheit annehmen darf daß nach den getroffenen Vorſichtsmaßregeln
der Verbreitung der Seuche vorgebeugt iſt Die jetzt eingetroffenen Rekruten
ſind um eine Anſteckung zu vermeiden theilweiſe in Bürgermaſſen
quartieren oder in einer entfernten Kaſerne untergebracht die alten Leute
der Compagnie ſind vollſtändig iſolirt und kommen im Dienſt mit den
anderen Mannſchaften nicht in Berührung Man nimmt an daß ſich die
erkrankten Leute bei den Herbſtübungen angeſteckt haben

Elberfeld 15 Oktober Selbſtgeſtellt Der Köln Ztg
zufolge hat der Notariatsgehülfe Fiſcher der dem Notar Rüter 17000 Mk

hat und flüchtig geworden war ſich in Batavia dem deutſchen
onſul geſtellt nachdem ihm bei einer Ruderpartie eine Brieftaſche mit

10000 Mk ins Meer gefallen war
Elberfeld wieder eingeliefert

Paris 15 Oktober Ein rabiater Ehemann Zwiſchen zwei
Eheleuten in der Rue de Terre Neuve die ſich ſchon öfter gezankt aber
immer wieder verſöhnt hatten brach auch dieſer Tage Abends wieder ein
ehelicher Zwiſt aus der iudeß diesmal weniger friedlich endete Zunächſt
kam es zu Schlägen Dann packte der Mann plötzlich ſeine Frau und
warf ſie vier Etagen hoch zum Fenſter hinaus Einem kaum
glaublichen Zufall war es zu danken daß die Unglückliche bei dem Sturze
in die Tiefe nur ein Bein brach Sie wurde von den Hausbewohnern
aufgehoben und ins Spital gebracht Dann zogen dieſe in das Zimmer
wo ſich der Mann befand ſchlugen die Thür ein und begannen ihn zu
lynchen Er wäre wahrſcheinlich todtgeſchlagen worden wenn nicht die
Polizei noch zu rechter Zeit erſchienen wäre um ihn ins Gefängniß ab
zuführen

Niſchny Nowgorod 15 Oktober Sturmſchäden Die
Ruſſiſche Telegraphen Agentur meldet Ein fürchterlicher Sturm wüthete

auf der Wolga zwiſchen Knieſchma und Rybinsk wobei über 20 Schiffe
arg beſchädigt wurden Jn der Nähe der Stadt Jaroslaw hat der Sturm
zwei Paſſagierdampfer auf den Sand geworfen Bei Koſtroma gingen
zwei mit Eiſen beladene Fahrzeuge und bei Rybinsk ein Naphthadampfer
unter Oberhalb der Wolga iſt ſtarker Froſt und Schneefall eingetreten

Aus der Umgebung
Merſeburg 14 Oktober Brandſtiftung Jn einer Scheune

am Altenburger Damme iſt am Freitag wieder einmal ein Brandherd
entdeckt worden Anſcheinend ſtehen dieſe Scheunen irgend Jemandem im
Wege wenigſtens ſind die Verſuche die Gebäude in Flammen aufgehen
zu laſſen nicht anders zu erklären Hoffentlich gelingt es den geheimniß
vollen Brandſtifter zu entdecken und der Beſtrafung zuzuführen

r 2 r vwan denſelben Nagel des Vaters erinnerte
Ein langweiliges Spiel ſagte Koloſſow in Bezug auf das

Tennis weit luſtiger war das Ballſpiel das wir in der Kind
heit ſpielten

Nein Sie haben es nicht verſucht Es iſt ſchrecklich inter
eſſant erwiderte Miſſi und ſprach dabei wie es Nechljudow
ſchien das Wörtchen ſchrecklich beſonders affektirt aus

Dann begann ein Wortgefecht an dem Michail Sergje
witſch und Katerina Alexcjewna ebenfalls theilnahmen Nur
die Gouvernante der Einpauker und die Kinder ſchwiegen
ſie langweilten ſich offenbar

Die ſtreiten ewig meinte der alte Kortſchagin laut
lachend zog die Serviette hinter der Weſte heraus ſchurrte
mit dem Stuhl den ein Lakai ſofort wegzog und ſtand vom
Tiſch auf Nach ihm ſtanden auch alle Uebrigen auf und
gingen zu einem kleinen Tiſch auf dem Spülnäpfchen mit
warmem wohlriechenden Waſſer ſtanden Hier ſpülte man
ſich den Mund aus und fuhr dann in einer niemanden inter
eſſirenden Unterhaltung fort

Jſt das nicht wahr wandte ſich Miſſi an Nechljudow
und forderte ihn damit zur Beſtätigung ihrer Meinung auf
daß ſich bei keiner anderen Thätigkeit der Charakter eines
Menſchen ſo äußere wie beim Spiel Sie hatte in ſeinem
Geſicht den geſpannten und wie ihr ſchien tadelnden Aus
druck wahrgenommen den ſie bei ihm fürchtete und wollte
erfahren wodurch derſelbe hervorgerufen ſei

Jch weiß wirklich nicht ich habe nie darüber nachgedacht
erwiderte Nechljudow

Gehen Sie zu Mama
Ja ja ſagte er eine Cigarette hervorholend in einem

Ton der deutlich meldete daß er keine Luſt hätte hinzugehen
Sie ſchaute ſchweigend fragend nach ihm hin und er em

pfand Gewiſſensbiſſe Wahrhaftig da kommt man zu den
Leuten und verurſacht ihnen Unbehagen dachte er in Bezug
auf ſich Dann machte er einen Verſuch liebenswürdig zu ſein
und ſagte er würde mit Vergnügen kommen wenn die Für
ſtin ihn empfänge

Vorgeſtern Abend wurde Fiſcher in

Fortſetzung folgt

Eeneral Anzeiger für Halle und den Saalkre d
Lauchſtädt 15 Oktober Beſtätigung Die Wahl des Stadt

ſekretärs Karl Kern in Hettſtedt zum Bürgermeiſter unſerer Stadt iſt be
ſtätigt worden

Wettin 15 Oktober Kleinr an Wallwitz Wettin Dem
Komitee zum Bau einer Kleinbahn von Wallwitz nach Wettin vertreten
durch ſeinen Vorſitzenden den Bürgermeiſter Wilde zu Wettin iſt die

r der generellen Vorarbeiten zum Bau dieſer Bahn geſtattet
worden

Siegelsdorf 15 Oktober Falſches Gerücht Dem vitterf
Krsbl zufolge ſollte dem Arbeiter Naundorf hierſelbſt ein Kind ge
boren ſein deſſen Kopf angeblich dem eines Haſen gleicht Da auch derGeneral Anzeiger die Nagricht wiedergegeben hat ſei hiermit feſtgeſtellt

daß das Kind nur einen geringen Fehler
behauptete Geſtalt aber nicht hat

F Delitzſch 15 Oktober Verſchiedenes Jn den Abortanlagen
des Sorauer Bahnhofes wurde geſtern Nachmittag kurz nach 4 Uhr die
Leiche eines fremden Mannes der anſcheinend dem Arbeiterſtande angehört
aufgefunden Allem Anſchein nach liegt Selbſtmord vor denn die Leiche
war mittelſt eines neuen Strickes an dem Garderobenhalter aufgeknüpft
Die Perſönlichkeit konnte bisher nicht feſtgeſtellt worden Die Lande
bauverwaltung hat beſchloſſen die von der Kohlgaſſe nach der Chauſſee
ſtraße führende hölzerne Loberbrücke durch eine neue aus Stein und
Eiſen zu erſetzen bei deren Anlage beſonders auf die Hochwaſſergefahr
Rückſicht genommen werden ſoll

r Möllendorf 14 Oktober Umgefahren Durch ein in über
mäßiger Haſt vorbeigehendes Geſchirr wurde die 13 jährige Anna Schwartzewelche ihr kleines Saweſterchen auf dem Arme trug und dem Geſchirr

nicht ſchnell genug auszuweichen vermochte derart zu Falle gebracht daß
ſie einen Bruch des rechten Ellenbogens erlitt während die Kleine ſchadlos
davonkam Die Genannte befindet ſich in kliniſcher Behandlung zu Halle

r Bornſtedt 14 Oktober Ueberfahren Als der Handarbeiter
Friedrich Stoltze ein im Durchgehen begriffenes Pferdegeſpann aufhalten
wollte ſtolperte er und fiel wobei ihm die Wagenräder über den Unterleib
gingen Stoltze anſcheinend innerlich verletzt mußte in die Halleſche Klinik
gebracht werden

r Gehofen 14 Oktober Ueberfahren Jn recht bedaueilicher
Weiſe verunglückte geſtern Nachmittag der Arbeiter Wilhelm Vollrath
als plötzlich ſeine Pferde durchgingen und er bei dem Bemühen die Thiere
aufzuhalten niedergeriſſen wurde Vollrath wurde in Folge deſſen von
ſeinem Geſchirr einem ſchwerbeladenen Kartoffelwagen derart über das
linke Bein gefahren daß er einen complizirten Unterſchenkelbruch erlitt und
nach Halle in die Klinik geſchafft werden mußte

Nordhauſen 15 Oktober Brockenbahn Der Direktion der
Nordhauſen Wernigeroder Eiſenbahngeſellſchaft hierſelbſt iſt die Erlaubniß
zur Vornahme allgemeiner Vorarbeiten für eine ſchmalſpurige Nebeneiſen
bahn von Drei Annen Hohne nach Elbingerode ertheilt worden
Die Betriebsdirektion genannter Bahn macht bekannt daß für die Zeit
vom 1 November d J ab bis einſchließlich 30 April 1900 der regel
mäßige Betrieb auf der Brockenbahn eingeſtellt und während dieſer Zeit
die Stationen Schierke und Brocken für den regelmäßigen Perſonen und
Güterverkehr geſchloſſen werden

r Frankenhauſen 14 Oktober Wieder einmal Eine ſchwere
Verletzung des linken Auges zog ſich der 14jährige Emil Günther da
durch zu daß demſelben als ihm beim Schießen nach Sperlingen das
hierzu benutzte Teſchin entfiel in Folge Losgehen des Schuſſes einige
Schrotkörner ins Auge drangen Der Verletzte iſt in die Klinik zu Halle
aufgenommen

t die von genanntem Blatte

Gerights Zeitung
Strafkammer

K Halle 14 Oktober
Mißhandlung eines Kindes Die 26 Jahre alte Wittwe Louiſe

Sulimma und der Bahnarbeiter Wilhelm Libutzki 42 Jahre alt beide
von hier waren wegen Mißhandlung des noch nicht ein halbes Jahr
alten Sohnes der S vom hieſigen Schöffengericht erſtere mit 3 Tagen
L mit 2 Tagen Gefängniß beſtraft Beide hatten gegen das Erkenntniß
Berufung eingelegt Frau S iſt Wirthſchafterin bei L Letzterer gab zu
das Kind am 12 Juni zwei bis Dreimal mit der Hand an die Backe
geſchlagen zu haben damit der Knabe ruhig ſein ſollte Ueber den Zweck
ſeiner Berufung bei dieſem Zugeſtändniß beſragt erwiderte daß ihm
die Art der Strafe zu hart ſei da er dann ſeine Stellung bei der Bahn
verlieren würde Wenngleich bei der einige Tage ſpäter ſtattgehabten
ärztlichen Unterſuchung des Kindes Zeichen der Mißhandlung nicht mehr
feſtgeſtellt werden konnten ſo beſtätigen doch mehrere Hausbewohner daß
ſie das Kind wimmern gehört und geſehen hatten daß das eine Auge
geſchwollen und blutunterlaufen war Eine Frau war ſogar Zeugin ge
weſen wie L das kleine Kind mit der flachen Hand ins Geſicht
geſchlagen als es im Bette lag an dem Aermchen hochgehoben
und wieder fallen gelaſſen hatte Bezüglich der Frau S wußte
Niemand etwas Belaſtendes anzugeben Wohl aber wurde bekundet
daß ſie ihre Kinder im Allgemeinen gut behandelt hat Jhre Verurtheilung
in erſter Jnſtanz war darauf zurückzuführen daß Frau bezichtigt von
Mitangeklagtem dem Polizeiwachtmeiſter Uras gegenüber bei ihrer Ver
nehmung zugeſtanden hatte das Kind mit einem Ausklopfer geſchlagen zu
haben Sie leugnete jetzt eine ſolche Mißhandlung Da Belaſtungs
momente gegen ſie nicht vorlagen hob die Strafkammer das erſte Urtheil
auf und ſprach Frau S frei Bezüglich des Angeklagten L beantragte
der Staatsanwalt welcher ebenfalls Berufung wegen zu niedriger Strafe
eingelegt hatte 2 Monate Gefängniß in Anbetracht der rohen Handlungs
weiſe Das Gericht hielt jedoch die Strafe des Vorderrichters für aus
reichend und verwarf die beiderſeitigen Berufungen

Eiufacher Bankerott Ueber das Vermögen der Handelsgeſell
ſchaft W K Co in Merſeburg war am 8 Auguſt 1898 das Concursverfahren eröffnet worden Bei Durchführung Leſſelben ergab ſich daß

die Geſchäftsbücher nicht ordentlich geführt ſowie daß in der geſetzlich vor
geſchriebenen Weiſe Bilanzen nicht gezogen waren Es waren deswegen
die früheren Jnhaber der Firma Kaufmann Eduard W zu Merſebürg
und der Kaufmann Leopold jetzt in Naumburg wohnhaft unter An
klage gekommen Dem Letzteren ward auch zur Laſt gelegt durch übermäßigen
Aufwand größere Summen verbraucht zu haben Beide Angeklagte die
ſich als Vollkaufleute im Sinne des Handelsgeſetzes betrachten beſtritten
jedwede Schuld B war früher Reiſender bei W geweſen und am
18 November 1897 Theilhaber geworden Zu ſeinen Obliegenheiten ge
hörte namentlich das Reiſen der Verkehr und die Korreſpondenz mit den
Abnehmern Er hat ſich mit der Buchführung gar nicht befaßt und auchnie die Kaſſe verwaltet Was über ſeinen angeblich übermäßigen Aufwand

vorgebracht ſei beruhe auf Unwahrheit Von der ihm gegen Quittung
durch W ausgehändigten Summe die auf 9300 Mk angegeben wird
aber nach Feſtſtellung durch den Konkursverwalter nur 7600 Mk betrage
habe er nicht allein ſeinen Hausſtand ſondern auch die Koſten ſeiner
Reiſen durch W Europa beſtreiten und einen Reiſenden vollſtändig
unterhalten müſſen Außerdem hätte er ſein Guthaben nicht voll baar
ausgezahlt ſondern größtentheils in Wechſeln erhalten W gab an daß
Bilanzen in den vorhandenen Aufſtellungen enthalten ſeien Da
es nicht geſetzlich vorgeſchrieben wie die Bilanzen gezogen werden
müßten habe er die einzelnen Gegenſtände Maſchinen 2c jedesmal
von Neuem nach ihrem Werthe aufgenommen Eine derartige Werth
feſtſtellung der einzelnen Gegenſtände iſt aber unzuläſſig Die Urſache des
Zuſammenbruches war daß Fabrikate der Firma elektriſche Apparate für
Zahnärzte nicht functionirten und meiſtentheils zur Verfügung geſtellt
wurden in Folge deſſen die Einnahmen ausblieben Der Konkurs bei
dem etwa zehn Prozent herauskommen werden ſchwebt noch Es wurde
feſtgeſtellt daß ein Bank Conto Waaren Conto und Grundſtücks Conto
nicht vorhanden und weder über den Geſellſchaftsvertrag eine Bilance noch
die andere in der geſetzmäßigen Weiſe gezogen waren Dagegen ergab
die Beweisaufnahme bezüglich des dem B zur Laſt gelegten Aufwandes
auch nicht den geringſten Anhalt Das Gericht ſah beide Angeklagte gleich
ſchuldig an berückſichtigte aber daß ſie unverſchuldet in Vermögensverfall
gerathen waren und verurtheilte jeden nach dem Antrage des Staats
anwalts zu 3 Tagen Gefängniß

Iokales
De Nacheruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenaugade geſtattet

Halle 16 Oktober
Perſonalnachrichten Der Landgerichtsrath Dr Lüttich hier

ſelbſt iſt zum Oberlandesgerichtsrath in Hamm und der Gerichtsaſſeſſor
Dr Treuter hierſelbſt zum Amtsrichter in Stendal ernannt DerSteueraufſeher Ziehme iſt von Wernigerode nach Halle a S und der

17 Oktober Nr 244
Zollpraktikant Jacobs von Coffhraix nach Halle verſetzt Ebenfalls
verſetzt iſt der Ober Poſtſekretär Bauer von Mülheim e nach
Halle a S Der Ober Poſtſekretär Kauſchmann hierſelbſt iſt in den
Ruheſtand getreten

Stadttheater Am Dienstag wird Tannhäuſer wiederholt
und zwar mit folgender Neubeſetzung Eliſabeth Frl Lucky Wolfram
Herr Fanta Biterolf Herr Aumann die übrige Beſetzung iſt die gleiche
wie bei der erſten Aufführung Die Vorſtellung iſt im Farbenabonnement
25 weiß Als 6 Vorſtellung im Goethe Cyclus gelangt am Mittwoch
Fauſt J Theil erſter Abend bis zur Hexenküche zur Aufführung

Thaliatheater Die Wahrſagerin gelangt am Dienstag
den 17 Oktober zum zweiten Male zur Darſtellung Für Mittwoch den
18 d M iſt eine Aufführung von Frou Frou in Vorbereitung Jn
der Titelrolle wird Fräulein Tilly Lorenz welche bisher noch keine Ge
legenheit hatte ſich dem Publikum des Thaliatheaters vorzuſtellen debutiren

Das Walhallatheater bietet den Reiz der Kontraſte Nach der
Rieſin Lea May kommen Zwerge an die Reihe Aber diesmal iſt es
eine ganze Kolonie dieſer niedlichen Menſchengeſchöpfe welche Mr Antonio
als öſterreichiſcheun ariſche Kolibri Offiziere in einer elektriſch muſikaliſchen Soiree vorführt Auch unter den übrigen

Nummern des neuen heute beginnenden Spielplans befinden ſich
mehrere welche ebenfalls ein ungewöhliches Intereſſe in Anſpruch nehmen
dürften Außerdem führt Herr Max Erhardt neue Dreyfus Bilder vor

Apollotheater Heute Abend beginnt im Apollo Theater ein voll
ſtändig neuer Spielplan Neben den beiden Hauptnummern Hervoth s
Liliputaner und Margheritas elektriſche Laube werden ſich auch die

übrigen Darbietungen bewähren da von der Direktion ausſchließlich erſt
klaſſige Artiſten verpflichtet worden ſind Seit Wochen iſt das Apollo
Theater allabendlich ausverkauft und allgemein wird die Leiſtungsfähigkeit
des jungen Unternehmens anerkannt

ilitär Concert Das am geſtrigen Sonntage in der Saal
ſchloßbrauerei von dem Trompeter Corps des am 1 Oktober hierſelbſt
gegründeten Feld Artillerie Regiments Nr 75 gegebene erſte Con
cert hatte einen gewaltigen Zuſpruch gefunden Ein derartig ſtarker An
drang zu einer muſikaliſchen Veranſtaltung wie geſtern iſt in dem Etabliſſe
ment wohl ſeit langer Zeit nicht zu verzeichnen geweſen Was die Aus
führung der einzelnen Concertnummern anbetrifft ſo war dieſelbe eine
gediegene und lobenswerthe Möge der reiche Beifall und der ſtarke
Beſuch den das Concert gefunden Herrn Stade und ſeiner Kapelle ein
Anſporn zu weiterer Vervollkommnung und künſtleriſcher Ausbildung ſein z
der Dank des Publikums wird dann nicht fehlen

Abonnements Concerte Wie aus dem Jnſeratentheil zu
erſehen iſt beginnen am nächſten Mittwoch die Abonnements Concerte in
der Saalſchloßbrauerei für die Winterſaiſon welche Herr Muſikdirektor
Joſeph mit ſeiner verſtärkten Kapelle veranſtaltet

Jahresfeſt der Stadtmiſſion Wir machen hierdurch nochmals
auf das am morgigen Dienſtag ſtattfindende Jahresfeſt des Halleſchen
Zweigvereins des Evang kirchlichen Hilfsvereins Evang Stadtmiſſion
aufmerkſam welches in Form eines Feſtgottesdienſtes in der Marienkirche
Feſtprediger Herr Profeſſor D Reiſchle um 6 Uhr Abends und eines
Familienabends unter freundlicher Mitwirkung des Stephanus Kirchenchors
in den Kaiſerſälen um 8 Uhr Abends begangen werden wird Alle
Freunde und Freundinnen dieſer Sache ſind eingeladen Der Eintritt
iſt frei

Die elektriſche Bahn Halle Merſeburg Jm Amitsblatte
der Königl Regierung zu Merſeburg wird die Genehmigungsurkunde für
die elektriſche Straßenbahn von Halle nach Merſeburg veröffentlicht
Die größte zuläſſige Fahrgeſchwindigkeit der Bahn iſt 30 km in der
Stunde doch muß die Höchſtgeſchwindigkeit in dem zur Verhütung einer
möglichen Gefahr erforderlichem Maße vermindert werden ſo daß ein
ſofortiges Halten des Zuges mit Hülfe der Vremſen zu ermöglichen iſt
in den Weichen und bei der Fahrt durch Ortſchaften wenn ein Hinderniß
J auf der Bahn bemerkt wird und wenn bei unbewachten Uebergängen die
freie Ausſicht auf der Bahnanlage und den anſchließenden Wegeſtrecken
gehindert iſt

Die Jubelfeier des Ruderklub Nelſon nahm unter außer
ordentlich reger Betheiligung der beſten Kreiſe unſerer Bürgerſchaft einen
recht befriedigenden Verlauf Beim Feſtkommers am Sonnabend Abend
hatte der Klub in den Kaiſerſälen ein volles Haus Während die Em
poren ein reicher Damenflor ſchmückte füllten den unteren Theil des Saales
wohl an 600 Theilnehmer An der blumengeſchmückten Ehrentafel nahmen
die Ehrenmitglieder des Klubs nämlich die Herren Oberbürgermeiſter
Staude Geh Baurath Brünnecke und Hauptmann a D Bock weiter
die Mitgieder des Ehrenausſchuſſes ferner eine größere Zahl von Offizieren
des 36 Füſilier Regiments und des 75 Feld Artillerie Regiments an
ihrer Spitze Herr Oberſtlieutenant Pförtner von der Hölle Platz
während den übrigen Theil des Parterres Mitglieder hieſiger und
auswärtiger Ruder Turner und Radfahrer Vereine Schützen
Geſellſchaften und ſonſtiger dem Nelſon befreundeter Vereine einnahmen
Jn der dem erſten allgemeinen Liede folgenden Begrüßungsrede dankte
der Klub Vorſitzende Herr Möwes allen Erſchienenen für das durch ihre
Betheiligung an der Feier bethätigte Wohlwollen für den Klub
worauf als erſter der vom Verein Sang und Klang dem feſtgebenden
Verein zu Ehren gebotenen Vorträge das Lied Brüder weihet Herz und
Hand folgte Sodann ergriff Herr Oberbürgermeiſter Staude das
Wort derſelbe dankt für die vom Vorſitzenden geſprochenen liebenswürdigen
Begrüßungsworte betonte ſeine Freude als Ehrenmitglied des Klubs nicht
allein ſondern auch als Vertreter der Bürgerſchaft dieſem Feſte
beiwohnen zu dürfen und brachte dann ein Hoch auf den Kaiſer
aus der unbeſchadet der treuen Erfüllung ſeiner Herrſcherpflichten
ein eifriger Freund und Förderer jeder Art edlen Sports ſei
Unter den Klängen der dem Hoch ſich anſchließenden Kaiſerhymne theilte
ſich der Bühnenvorhang und es bot ſich den Feſttheilnehmern der über
raſchende Anblick einer vorzüglich entworfenen Gruppe der Kaiſerbüſte ihre
Huldigung darbringender kraftvoller Ruderer Geſtalten Nach einem von
Herrn Malermeiſter Wieſert geſungenem Liede folgte die Feſtrede des
Herrn Rechtsanwalt Dr Schwarze welcher einen Rückblick auf die Ent
wickelung des Nelſon aus ſeinen beſcheidenen Anfängen zur heutigen
Blüthe gab und dem feſtgebenden Klub weiteres Wachſen Blühen und
Gedeihen wünſchte Es folgte dann eine beſondere Ehrung für den
Vereinsvorſitzenden Herrn Paul Möwes der allzeit dem Club wie der
r 8 ihn herbeigeführten Gründung an Treue bewieſen wofür ihm nun
der Dank des Vereins durch die von dem 2 Vorſitzenden Herrn Röſe verkündete
Ernennung zum Ehrenmitgliede bekundet wurde als ſichtbares Zeichen der
Anerkennung ſeiner Verdienſte wurde dem Gefeierten eine aus der bekannten
Werkſtatt der Herren Wratzke Steiger hervorgegangene Ehrengabe
überreicht ein ſilberner Maſten Aufbau an dem ein goldner Schild die
Ehrenurkunde aufweiſt zum dauernden Andenken an ſeinen Begründer
wird außerdem der Klub eine Bronze Tafel mit dem Reliefbilde desſelben
deſſen Modell gleichfalls in der erwähnten Werkſtatt geſchaffen iſt in die
Mauern ſeines Klubhauſes einlaſſen Den herzlichen Dankesworten des
Herrn Möwes für die ihn dargebrachte Ehrung folgten dann Glück
wünſche der Ehrenmitglieder Herren Geheimrath Brünecke und Haupt
mann Bock an den Klub und ſeinen Vorſitzenden Weiter wurden z Th
unter Ueberreichung von prächtigen Blumenſpenden oder Kunſtwerken zum
Schmuck des Bootshauſes des Nelſon Grüße von Vertretern zahlreicher
hieſiger und auswärtiger Ruder und anderer Sportvereine übermittelt

Zweigverein des Vaterläudiſchen Franuenvereins für den
Saalkreis Behufs Gründung eines ſolchen Zweigvereins findet am
kommenden Freitag 20 Oktober Nachmittags 4 Uhr in Stadt Hamburg
hierſelbſt eine Verſammlung ſtatt zu welcher Frauen und Jungfrauen aus
dem Saalkreiſe eingeladen ſind

Jm Verein junger Kaufleute veranſtaltet nächſten Donnerstag
der bekannte Recitator Georg Gernß aus Gera einen Vortragsabend
Das ſehr gewählte Programm veranlaßt uns beſonders auf den Letzten
Königsumritt aus Planitz Dragoner von Gravelotte hinzuweiſen da
es unſeres Wiſſens das erſte Mal iſt daß hier eine Rhapſodie dieſes
großen nationalen Epos zum Vortrag kommt

Jm Volksbildungsverein ſprach am Sonnabend Herr Rektor
Dr Wohlrabe über Die preußiſche Volksſchule im letzten
Jahrzehnt Jm Anſchluß an die letzten Jahrbücher des preußiſchen
ſtatiſtiſchen Bureaus und die betreffenden Veröffentlichungen von Joh
Tews berichtete der Redner folgende bemerkenswerthe Thatſachen 1896
beſuchten in Preußen 5 Mill Kinder die Volksſchule Davon ſaßen
I Mill in überfüllten Klaſſen die 80 bis 202 Schüler aufzuweiſen
hatten Trotzdem muß geſagt werden daß die Frequenzziffer der Schul
klaſſen beträchtlich kleiner iſt als in früheren Jahren Jm Durchſchnitt
entfallen auf eine Lehrkraft ca 70 Schüler in Halle 58 Jn unſerer
Provinz ſtehen in dieſer Beziehung die Regierungsbezirke Erfurt und
Magdeburg günſtiger als Merſeburg Eine gute Schule ſollte nicht mehr
als durchſchnittlich 30 Schüler in jeder Klaſſe haben Es ſei leider noch
nicht ſo daß jede Schulgemeinde ihren eigenen Lehrer hat Häufig ver
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Nr 244 Dienstag
Stadt der Fall ſei Gegenwärtig fehlen im preußiſchen Staatemehr als 12800 ehrkräfte Hier a ein Wandel dringend erforder

lich Die Volksſchule der Proc der geſammten ſchulpflichtigen
Jugend angehören könne verlangen daß ihr dieſelbe Fürſorge zu Theil
werde wie ſie die höheren Schulen genießen Zahlt doch der Staat fähr
lich für jedes Kind der letzteren Schulgattung etwa das dreifache deſſen
was er für einen Volksſchüler als ſährlichen Zuſchuß leiſtet Einer
Beſſerung der erwähnten Uebelſtände ſtänden leider noch immer die Geld
frage und der Mangel an Einſicht entgegen Sicher aber würde eine ge
ſteigerte Volksbildung auch die wirthſchaftliche Entwickelung und die
Moralität des Volkes beſſern Der Vortragende berührte weiter auch die
Lehrerinnenfrage und erwies ſich als ein warmer Fürſprecher der Mithilfe
des weiblichen Geſchlechts an der Jugenderziehung Nach beherzigens
werthen Aeußerungen die ſich gegen die Ausnutzung der Kinder bei ge
werblichen und anderen Arbeiten ſowie gegen die Entziehung des
a des Lehrers richteten und die eine Zuſammenlegung des

nterrichts auf die Vormittagsſtunden befürworteten ſchloß der Redner
ſeinen von der zahlreichen Verſammlung äußerſt beifällig aufgenommenen
Vortrag Der nächſte Vortragsabend findet am 4 November ſtatt
Montag den 22 Oktober veranſtaltet der Verein im Neuen Theaterſeinen Jo Unterhaltungsabend

Die Halleſche Turnerſchaft hielt am Sonnabend Abend in den
Ballſälen ihre Jahresverſammlung ab Nachdem vom Schriftführer der

Jahresbericht erſtattet war aus welchem hervorgeht daß die zur Turner
ſchaft gehörigen vier Vereine Jahn ſcher Turnv Kaufmänniſcher Turnv
Männer Turnv und Turnv Guts Muths gemeinſchaftlich turneriſch
und geſellſchaftlich tüchtig gewirkt haben zum Wohle der Turnerſchaft
wurde vom Kaſſirer der Kaſſenbericht vorgetragen Dem Rechnungsleger
wurde Entlaſtung ertheilt Beſchloſſen wurde den Vorturner Ausbildungs
kurſus unter Leitung des Herrn Turnlehrers Löffler am 2 November
Abends in der Turnhalle an der Charlottenſtraße beginnen zu laſſen Am
11 November ſoll eine Turnfahrt nach Löbnitz ſtattfinden Abmarſch
2 Uhr vom Weißbierſalon Die Vorſtandswahl hatte folgendes Er
gebniß Ingenieur Schreiber 1 Vorſitzender Turnlehrer Löffler Turn
wart Seelmann v Schütz Ehring und Rauſch Beiſitzer

Krieger Abgeordneten Verſammlung Jm Saale des Neuen
Theaters tagte geſtern die HerbſtAbgeordneten Vernnmlung des Nordoſt
Thüringer Bezirks des Deutſchen Kriegerbundes Nach einer Begrüßung
der Erſchienenen durch den Bezirks Vorſitzenden Herrn Major a Dv Riedenau widmete Herr Oberſt a D v Marſchall dem ver
ſtorbenen Generalmajor a D v Köthen langjährigem Ehren Vor
ſitzenden des Bezirks einen warmen Nachruf indem Redner neben den
ſoldatiſchen Tugenden des Verblichenen namentlich deſſen hohe Verdienſte
um die Kriegervereinsſache würdigte Hierauf eröffnete Herr v Mar
ſchall die Verhandlungen mit einem Hoch auf den Kaiſer Nachdem
ſodann der Geſchäftsbericht erſtattet war folgten eingehende Mittheilungen
des Herrn Vorſitzenden über den Abgeordnetentag des Preußiſchen Landes

Krieger Verbandes in Osnabrück Weiter wurden die Bezirksbeiträge für
1900 feſtgeſetzt und dann u A noch beſchloſſen den Frühjahrs Abgeord
netentag 1900 in Schraplau abzuhalten

Projektionsabend Gegen die Geſundheit das koſtbarſte Gut
der Menſchheit wird arg gefrevelt und dem menſchlichen Organismus wohl
durch Zuführung zu großer Mengen Alkohol am meiſten Schaden zu
gefügt Es iſt deshalb mit Freude zu begrüßen daß das auch hier beſtens
bekannte Inſtitut für wiſſenſchaftliche und künſtleriſche Projektionen von
Max Erhardt in Leipzig am Dienstag den 24 Oktober 9 Uhr Abends
im großen Saale des Wintergartens einen lehrreichen Demonſtrations
vortrag Der Alkoholismus und ſeine ſchrecklichen Folgen durch 47 Licht
bilder erläutert zur Vorführung bringen wird Die Projektionsphotogramme
ſind nach Naturaufnahmen der pathologiſchen Veränderungen im Organis
mus die durch den Mißbrauch des Alkohols hervorgerufen worden ſind
ſowie nach anatomiſch mikroſkopiſchen Präparaten angefertigt Es werden
alle durch den Mißbrauch des Alkohols hervorgerufene Schäden und
Störungen im menſchlichen Organismus von ihrer Entſtehung bis zurvollſtändigen Vernichtung des Körpers durch vollendete Lichtbilder ver

anſchaulicht und durch rein ſachlichen Vortrag nach den heutigen wiſſen
ſchaftlichen Forſchungen allgemein verſtändlich gemacht Der Eintrittspreis
iſt auf nur 10 Pfg für Sperrſitz auf 25 Pfg feſtgeſetzt was nur als
Beitrag zu den nicht unbeträchtlichen Koſten anzuſehen iſt

Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben in
Halle an Lebensſchwäche 6 Magenkrebs 2 Schlaganfall 3 Thymus
vergrößerung 1 Scharlach und Nierenentzündung 2 Bronchitis 2
Atrophie 1 Gehirnſchlag 1 Krämpfen 6 Unterleibstyphus 1 Leber
eirrhoſe 1 Lungentuberkuloſe 2 Lungenentzündung 5 Doppelſeitige Bruſt
felleiterung 1 Pertussis 2 Diphtherie 1 Ileus 1 eingekl Schenkelbruch 1
Magendarmkatarrh 2 Herzſchlag 1 Herzklappenentzündung 1 Lungen
katarrh 1 Empyem 1 Zuckerharnruhr 1 Soor 1 Ovarialeyste 1 Zell
ewebsvereiterung 1 Herzfehler 1 zuſammen 50 Perſonen Darunter beKoden ſich 9 in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde

Cröllwitzer Aktien Papierfabrik Dem Geſchäftsberichte für
1898/99 entnehmen wir Die Ergebniſſe des 28 Geſchäftsjahres unſerer
Geſellſchaft ſind in Folge weiterer nicht unerheblicher Preisrückgänge in
unſeren Produkten namentlich in den beſſeren Papierſorten keine ſo

ünſtigen für uns geweſen als diejenigen des Rechnungsjahres 1897/98Während der Bruttogewinn des Letzteren 633826,88 Mk betrug ſtellt

ſich der diesmalige auf 520 355,58 Mk Der Betrieb war ein normaler
und von Verluſten ſind wir verſchont geblieben Die Papierproduktion
bezifferte ſich auf 5015210 Kilo gegen 4867576 Kilo im Vorjahre Die
Papierfacturirung bezifferte ſich auf 1945952,30 gegen 1981073,18 Mk
im Vorjahre Das Theilſchuldverſchreibungs Conto hat ſich durch Aus
looſung von nom 6000 Mk Theilſchuldverſchreibungen um dieſen Betrag
verringert Bei den vom Aufſſichtsrathe feſtgeſetzten Abſchreibungen in

Höhe von 108848,70 Mk ſind die vorjährigen Sätze beibehalten worden
Der Bruttogewinn beträgt wie ſchon geſagt 520355,58 Mk der ver
theilbare Reingewinn unter Kürzung der Abſchreibungen und unter Hinzu
rechnung des Vortrages aus 1897/98 ſowie eines Betrages für verfallene
Dividendenſcheine 412858,21 Mk Mit Zuſtimmung des Aufſichtsrathes
ſchlagen wir vor dem Erneuerungsfonds Conto 80000 Mk zuzuführen
die Vertheilung einer Dividende von 189 zu beſchließen und die ver
bleibenden 5510,16 Mk auf neue Rechnung vorzutragen Am Schluſſe
unſeres Berichtes möchten wir noch erwähnen daß der frühere kauf
männiſche Leiter unſerer Geſellſchaft Herr Alfred Bergmann aus Geſund
heitsrückſichten am 1 Juli a p aus dem Vorſtande unſerer Firma aus
geſchieden iſt Herr Bergmann iſt jedoch unſerem Unternehmen inſofern
erhalten geblieben als derſelbe ſeit dem 22 Oktober 1898 dem Aufſichts
rathe unſerer Geſellſchaft angehört und uns mit ſeinen reichen Erfahrungen
jeder Zeit bereitwilligſt zur Seite ſteht

Oeffentliche Luſtbarkeiten Die Schank und Gaſtwirthe werden
darauf hingewieſen daß Veranſtaltungen wie z B Preiskegeln Preis
ſkaten Preisſchießen 2c als öffentliche Luſtbarkeiten im Sinne der Polizei
Verordnung vom 4 September 1897 betreffend die Genehmigung der
öffentlichen Tanz und ſonſtigen Luſtbarkeiren zu betrachten ſind und des
halb der polizeilichen Genehmigung bedürfen

Eine ſeltene Auszeichnung Der Name der Frau welche von
dem Kaiſer durch Verleihung der Rettungsmedaille am Bande aus
gezeichnet wurde iſt nicht wie in unſerer Mittheilung am Sonvabend
irrthümlich geſagt war Fleiſcher ſondern Schreiber

Vortrag Am Dienſtag den 17 Oktober Abends 8 Uhr wird
Herr Prediger J Fr Wieſen auer im Saale Harz 11 einen Vortrag
halten über Der Epheſerbrief Einleitung und Ueberblick
Der Zutritt frei für Jedermann

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
ſehen 2 Lehrer 3 Schulklaſſen wie dies auch ſtellenweiſe in unſerer rWaſſerrohrbruch Heute Vormittag brach ein Waſſerrohr in

ding Wigerſtraße wodurch der Verkehr eine allerdings nur kurze Störung
erlitt

Zur Warnung Der Arbeiteragent Theodor Zyſanski aus
Slemisci in Galizien hat auf Gütern des Regierungsbezirks Oppeln be
ſchäftigt geweſene galiziſche landwirthſchaftliche Arbeiter zum Kontraktbruche
verleitet und iſt deshalb aus dem preußiſchen Staatsgebiete ausgewieſen
worden Derſelbe ſoll beabſichtigen nunmehr in der Provinz Sachſen
ſeine geſetzwidrige Thätigkeit zu entwickeln Die Jntereſſenten werden des
halb vor Eingehung von Geſchäftsverbindungen mit dem Genannten
gewarnt

Unverantwortlich Geſtern Vormittag bemerkte der Inhaber des
Wiesner ſchen Cigarrengeſchäfts daß ein Dieb in die Geſchäftsräume ein
gedrungen war Der Einbrecher welcher ſchön in der Falle ſaß wurde
ſofort eingeſchloſſen und eiligſt ein Polizeiſergeant herbeigeholt der den
Verbrecher feſtnehmen und hinter Schloß und Riegel bringen ſollte Wenn
der Kaufmann erwartet hatte der Beamte werde ohne Weiteres ein
ſchreiten und den guten Braten in Sicherheit bringen ſo erlebte er bald
eine gewaltige Enttäuſchung Der zur Feſtnahme des Verbrechers auf
geforderte Beamte meinte nämlich dergleichen gehe ihn nichts an das ſeiSache der Kriminalpolizei und man ſolle letzterer von dem Fange Kenntniß

geben Das geſchah denn auch obwohl das Verhalten des Beamten
natürlich Kopfſchütteln erregte Kriminalbeamte leiſteten dem Rufe ſofort
Folge der Einbrecher aber welchem nicht viel daran lag Bekanntſchaft
mit der Polizei zu machen hatte ſich inzwiſchen empfohlen Er konnte
um ſo leichter die goldene Freiheit wieder erlangen als er im Beſitz der
zum Oeffnen der Thüren erforderlichen Schlüſſel war Vorläufig blieb
den Kriminalbeamten weiter nichts zu thun äübrig als der vorgeſetzten
Behörde Mittheilung von dem Vorfalle zu machen Die eingeleitete Unter
ſuchung erſtreckte ſich ſelbſtverſtändlich auch mit auf das Verhalten des Polizei
ſergeanten Es braucht wohl nicht beſonders betont zu werden daß die
Vorgeſetzten das ganz nnverantwortliche Verhalten dieſes Beamten auf das
ſchärfſte mißbilligen und daß derſelbe unnachſichtlich zur Rechenſchaft ge
zogen wird Uebrigens wird der Einbrecher durch das bedauerliche Ver
ſehen des Polizeiſergeanten nicht ſtraffrei bleiben Der Kriminalpolizei iſt
es nämlich inzwiſchen bereits gelungen die Perſönlichkeit deſſelben der
übrigens noch mehr Strafthaten auf dem Kerbholze hat feſtzuſtellen

Diebſtahl Die Arbeiter Schwarz aus Allſtedt und Klatta aus
Poſen trafen in vorvergangener Nacht im Warteſaal III IV Klaſſe des
hieſigen Centralbahnhofes zuſammen um auf die Züge zu warten mit
denen ſie weiter fahren konnten Nachdem ſie gemeinſchaftlich etwas ge
geſſen und getrunken hatten wurde Schwarz von Müdigkeit befallen und
ſchlief ein nachdem Klatta ſich erboten hatte auf die Sachen Obacht zu
haben Als Schwarz gegen 12 Uhr erwachte machte er die fatale Ent
deckung daß ihm aus der Weſtentaſche ſeine ſilberne ganz neue Remontoir
uhr mit Nickelkette im Werthe von 283 Mk geſtohlen war Gleichzeitig
war ſein Reiſekollege verſchwunden und wie ermittelt wurde bereits
v 12 pr mit dem Zuge nach Sorau abgefahren Er iſt jedenfalls
er Dieb

Kleinfeuer Bei Vorführung der Lebenden Photographien ſprang
geſtern Abend im Apollotheater plötzlich eine beträchtliche Flamme aus
dem im erſten Range ſtehenden Apparate und bald darauf eine zweite die
nahezu bis an die Gallerie reichte Durch die zweite Flamme wurde der
Vorhang des Apparates in Brand geſteckt beherzte Männer beſeitigten
aber das Feuer ſofort wieder durch Erſticken der Flamme ſo daß die
Feuerwehr nicht in Thätigkeit zu treten brauchte und das durch den Vor
fall erſchreckte Publikum welches den Zugängen zu eilte alsbald wieder
beruhigt werden konnte nur wenig Ueberängſtliche verließen den Saal
Es ſoll durch Abſpringen eines elektriſchen Funkens Celluloid in Brand
geſetzt worden ſein Von unterrichteter Seit wird uns mitgetheilt daß
Einrichtungen getroffen ſind welche jede Gefahr für das Publikum nun
mehr vollſtändig ausſchließen und deshalb Grund zu irgend welcher Be
unruhigung nicht vorhanden iſt

Jähzorn Gelegentlich eines Streites aus ganz geringfügiger Ur
ſache ließ ſich der Arbeiter Franz Trautmann zu Giebichenſtein im
Jähzorn ſo weit hinreißen daß er ſeine Ehefrau auf dem Treppenflur der
oberen Etage heftig von ſich ſtieß wobei dieſelbe zur Treppe herabtaumelte
und den rechten Oberarm brach Die Verletzte mußte in die Klinik ge
bracht werden

Unfall Während der ſechsjährige Sohn Max des Zimmermanns
Schäfer von hier ſich mit dem Beile ſeines Vaters zu ſchaffen machte
entfiel ihm dasſelbe und traf den rechten Fuß unglücklicher Weiſe derart
daß der Kleine eine ſchwere Verletzung der Zehen erlitt Es mußte kliniſche
Hilfe in Anſpruch genommen werden

Rohheit Von einem leider unbekannt gebliebenen rohen Patron
wurde die achtjährige Martha Heinecke von hier welche den Menſchen
beim Spiel verſehentlich angerannt hatte ſo heftig bei Seite geſchleudert
daß ſie ſtürzte und einen Bruch des linken Unterſchenkels erlitt Die Ver
letzte befindet ſich in kliniſcher Behandlung

Von der Straſze Geſtern Nachmittag gegen 2 Uhr fiel der
Hausdiener Guſtav der an epileptiſchen Krämpfen leidet vor dem
Grundſtück Leipzigerſtraße 101 um ohne ſich jedoch zu verletzen Er
wurde mittelſt Oroſchke nach ſeiner Wohnung gebracht

Celegramme und letzte Rachridhten
BVorna 16 Oktober Meldung der D Der Soldat

Schulze vom 107 Jnfanterie Regiment erſchoß ſich auf der Eiſenbahn
fahrt von Leipzig nach hier wo das Regiment Gefechtsſchießübungen ab
hält in Gegenwart ſeiner Kameraden Ein Unteroffizier der neben
dem Selbſtmörder ſaß wurde durch die Kugel noch leicht verletzt

Paris 16 Oktober Herold Bür Jn hieſigen diplomatiſchen
Kreiſen verlautet daß infolge des Druckes von zwei europäiſchen Groß

mächten Portugal beſchloſſen habe alle engliſchen Anträge be
treffend die Delagoabai zurückzuweiſen Der Jntranſigeant
erklärz es ſei ein franzöſiſches Freikorps in der Bildung begriffen
welches demnächſt nach Transvaal abgehen werde um an der Seite
der Buren gegen die Engländer zu kämpfen

Kapſtadt 16 Oktober Reut Bur Nach einem hier um
laufenden Gerüchte hätte eine engliſche Truppe ein Corps der Buren
aus Transvaal welches verſuchte ſich mit den Buren am Moderriver zu
vereinigen aufgehalten und es hätte ein ernſtes Gefecht bei Spyts
fontain im Süden von Kimberley ſtattgefunden Es verlautet ferner
die Buren hätten die zwiſchen Vryburg und Kimberley belegene Bahn

ſtati on Borderſiding beſetzt Sie hätten auch Artillerie mitgeführt
Pretoria 16 Oktober Hirſch s Bur Präſident Krüg er be

abſichtigt eine Proteſtnote an die Großmächte zu ſenden ſobald die
Engländer die Dum Dum Geſchoſſe anwenden Die Transvaal
regierung hat bereits von vier Großmächten Verſicherungen erhalten daß
ſie eine ähnliche Proteſtnote erlaſſen werden um bei England vorſtellig zu

werden ſobald jene zur Veröffentlichung gelangt

Durban 16 Oktober Reut Bur Es ſteht nach einer wegen
der ſtrengen Cenſur erſt jetzt eingetroffenen Nachricht feſt daß eine große

17 Oktober Seite 3ſtehend Freitag früh von Ladyſmith aus in der Richtung a Ten

holmes weſtlich von Ldyſhmith nach dem Tintwa Paß zu wo die
Buren lagern ſollten aufbrach auch die Dublin Füſiliere die mit der
Bahn vnn Glencve in Ladyſmith eingetroffen waren marſchirten in der
ſelben Richtung ab Es kam zu keinem Gefecht da die Buren ſich zurück
zogen Die Truppen blieben 10 Meilen vor Ladyſmith halten mit Aus
nahme der Dublin Füſiliere welche nach Glencoe zurückkehrten da Ge
neral Symons telegraphirte für Sonnabend früh werde ein Angriff
erwartet

Durban 16 Oktober Reut Meld Die Streitkräfte der
Buren in Newkaſtle beſtehen aus Commandos von Tranßvaal und dem
Orange Freiſtaat mit 400 Holländern General Joubert ſoll in Laings
Nek ſein welches zur Zeit befeſtigt wird Einem Telegramm aus Glencoe
zufolge haben die Buren auf dem Vormarſche nach Süden Jngaguane 7
10 Meilen ſüdlich von Newkaſtle paſſirt

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
13 Oktober Der Eiſendreher Karl Trinks und Anna Gutſche Raffinerie

ſtraße 83 und Merſeburgerſtraße 30 Der Müller Guſtav Weiſe und Luiſe
Beyer Leſſingſtraße 26 Der Gerichtsaſſeſſor Paul Hilpert und Elſa
Jungmann Poſen und Dresden Der Schneider Arthur Mälzner undAnna Ahrendt Halle und Lauchſtädt Der Lokomotivheizer Hermann
Müller und Marie Heive Gerbſtedt und Alsleben

14 Oktober Der Kellner Karl Schuchardt und Martha Knabe Tauben
ſtraße 12 und Jena Der Arbeiter Karl Richter und Eliſe Boßmann
Glauchaerſtraße 55 und Schützenſtraße 2 Der Kaufmann Louis Henze
und Klara Opfermann Hannover und Magdeburg Der Klempnermeiſter
Julius Köſter und Emma Reiſing Rendsburg und Tangermünde

Eheſchließungen
14 Oktober Der prakt Arzt Dr med Egbert Mülller und Hedwig Ahrens

Steinau und Gr Ulrichſtraße 25 Der Kaufmann Johannes Müller und
Helene Steffens Barfüßerſtraße 12 und Magdeburg Der Werkmeiſter
Teophil Markiel und Maria Mensdorf Anhalterſtraße 15 und Fürſtenthal 2

Der Schieferbruchsbeſitzer Edmund Kühn und Helene Dietze Schmiedebach
und Ludwig Wuchererſtraße 78 Der Schloſſer Rudolf Milter und Alma
Meyer Geiſtſtraße 21 und Thorſtraße 17 Der per Otto Berger und
Friederike Paul Hermannſtraße 26 und Giebichenſtein Der Kaufmann

tto Müller und Luiſe Berger Steinweg 32 und Frieſenſtraße 22 Der
Schloſſer Otto Krüger und Charlotte Kuhlow n und Thüringer
ſtraße 7 Der Zimmermann Otto Förſter und Johanne Drechsler Gaſchwitz
und Herrenſtraße 22 Der Tapezierer und Dekorateur Otto Wiener und
Selma Wagner Anhalterſtraße 6 und 102 Der Tiſchler
Hermann Ernſt und Adelheid Fiſcher Feldſtraße 6 und Goetheſtraße 4
Der Tiſchler Paul Döring und Bertha Knauth Friedrichſtraße 54 und Bruck
dorferſtraße 8 Der Stkellmacher Emil Knauth und Agnes Kracht Bruck
dorferſtraße 8 und Lafontaineſtraße 9 Der Dekorationsmaler Paul Grobe
und Eliſe Weinholdt Gr Steinſtraße 66

Geboren
14 Oktober Dem Weißgerber Bernhard Friedrich ein S Philipp Kleine

Klausſtraße 14 Dem Handelsmann Karl Gründel eine T Martha Ludwig
Wuchererſtraße 31 Dem Architekt und Maurermeiſter Valentin Kramm
eine T Eliſe Marienſtraße 11 Dem Bureaudiener Karl Eggert ein S
Karl Raffinerieſtraße 33 Dem Kutſcher Karl Schenk eine T Luiſe Merſe
burgerſtraße 154 Dem Eiſendreher Willy Schumann ein S Erich Lerchen
feldſtraße 4 Dem Handarbeiter Johann Kubik ein S Johann Dies
kauerſtraße 1 Dem Zimmermann Richard Schulze ein S Richard Am
Kirchthor 27 Dem Tiſchler Richard Röpke ein S Otto Leipzigerſtraße T1

Dem Maurer Hermann Muth ein S Arno Graſeweg 10 Dem Poſt
ſchaffner Ernſt Ulrich ein S Willy Thomaſiusſtraße 18

Geſtorben
14 Oktober Der Maurer Wilhelm Jacob 27 Langeſtraße 29 Des

Maurer Otto Keitel Ehefrau Auguſte geb Würzberg 42 Gr Sandberg 8
Des Weichenſteller Karl Geelhaar S Kurt 1 Schmiedſtraße 34

Des Lackirer Werner Becker Ehefran Henriette geb Münch 65 Diakoniſſen
haus Des Fabrikarbeiter Karl Rennenpfennig T Martha 2 Lange
ſtraße 6 Des Schloſſer Ernſt Kohlbach T Margarethe 1 Thurm
ſtraße 155 Des Brauereiarbeiter Paul Knoblauch S Paul 6 Dachritz
ſtraße 8 Des Handarbeiter Heinrich Hirſchel T Gertrud 8 Spitze 16

Hermann Roye 52 J Klinik Des Bergmann Hermann Rennecke T
Hedwig 4 Bergmannstroſt
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

I Man gebraucht jetzt allgemein als Mund und Zahn
waſſer das ſo ſchnell beliebt gewordene

26 c maßen die Zähne conſervirt den Mund

70 erfriſcht und das Zahnfleiſch
und durch den über

trifft Ko m in alle aus angenehmenanderen Mund und Zahn 4 F de
3

lange Zeit ausreichend iſt in allen I X
beſſeren Drogerien Parfümerien ſowie in

Kosmin weil es nachgewieſener

W kräftigt Jn dieſer Wirkung
Wohlgeſchmack über

waſſer Flacon Mark 1,50

den Apotheken käuflich

u W
Haltbare Portemonnaes

aus gutem dauerhaften eder empfehſo u bekannt

ben Preſsen
und Brieftaschen Geschmackrolſe Photographie Albums

Postkharten Albums etc

Grössto Auswahl in Cigarpron Etuſs

C F Rſtte leſpzigerstrasseo 90

Waſſerſtände Am 14 Oktober Weißenfels Oberp 2,42
15 Oktober Halle unterhalb 4 1,84 Trotha 4 02 14 Oktober
Bernburg 1,42 Calbe Unterpegel 0,76 Oberpegel 1,64
Dresden 0,90 Magdeburg 1,60

Voransſichtliches Wetter am 17 Oktober 1899
Ziemlich heiteres meiſt trockenes und am Tage mäßfſtig

Truppenabtheilung aus Kavallerie Artillerie und Infanterie be

Ausserordentlich geschmackvoll Neuheiten in

Jackets Capes
Rad u Abendmänteln Costumes Costumröckoen

Blusen Morgenröcken Knaben u Mädochenconfection

warmes Wetter Nachts leichter Froſt

v v J J T

Anorkannt
grösste Auswahl Geschäftshaus

Garantie
für tadellosen Sitz

Bereitwilligstor
Umtausch

J Lewin
Feste aussergewöhn
lich billige Preise Halle a Marktplatz 2 und 3



Ausnahwepreislſ

1000
Stück weiche

Rerren Filzhüte
welche frikher bis zu 5,50 ver
kauft wurden verkaufe nunmehr
pro Stück zu

Ebenſo verkaufe circa

1200
Stück ſteife Hüte welche

üher bis das 6fache gekoſtet
aben zu

pro Stück ſo lange Vorrath
habe

franz los Heisel
Hut und Schirm Bazar

Br un m u

M rauheren
h Witterung

sind Vay s Sehte
Sodener Mineral
Pastfllen besonders
zu empfehlen Die Pa
gstillen sind ärztlich em
pfohlen und

h Erprobt gegen
Husten
Heiserkelt
Verschleimung
Bronchlia

sowie überhaupt
alle krankhaften Reiz
unwen der Luftwege und
Athmungsorgane

Angenshm im Gebraueh

Katarrh

gegen

Sicher in der Wirkung

e e n tErhaltlich in on Apo 4theken Drogerien und
Mi ne n er handlungen
zum Preise von 85 Pfgper Fehgebtel

c

o e
wer en angenommen

z a ür l
e an der Glauchaiſche n Kirche

Halleſche

u enImJnh Herm Potsoh
Leipzigerſtr 63 1 Tr

Keparaturen
an Uhren jeder Art ſtets
gut zu bekannt aller
billigſten Preiſen unter

Garantie

neB Radoechke Steinweg 1
D Specialwerkſtatt f Reparatur

Jm Jahre 1900
waſchen ſich Alle mit der echten

Radebenler LilieumilchSeife
v Bergmann K Co Radebeunl Dresden
weil es die beſte Seife für eine zarte
weiße Hant und roſigen Teint ſowie
gegen Sommerſproſſen und alle Haut

Dre BGenerulAngzeiger r Halle und den 22

S Weiss Halle J S
gen feiner Herren Moden

Dis nouosten und foinsten Stoffe

J Anfertigung ch Maass
sind in

J reicher Auswahl vorräthig und werden
solche bei billigster Preisstellung unter
Garantie guten Sitzes hergestellt

S Erste Zuschneidekräfte

Eigene Werkstätten im Haus

S
e

17 Oktober

le ibniz
e Cakes

ne
HANNOVCAKES FABRIC

anrrZahn Operationen

A ErmlerGr Ulrichstr 88

Die beste Foder
e

nandetsrtotpa Weddy
Leipzigerstrasse

meiner rühmlichſt bekannten Specialitäten

Karl Koch ſhe
Pfannkuchen unch

Karkoffelkringel
mit Vanilleguß und den feinſten ſelbſt

Fruchtfüllungen als Himbeer
prikoſen Johannisbeer Stachelbeer

und Kirſch hat wieder begonnen und em
pfehle ich dieſelben als größte Delikateſſe

77 en v e

5 u w2 WW

59 kä

l 9 5 JF 3
c 7 e

r 2
a h o d e e J

S 531
Tasch en cher

mit Webefehlern ſind vorräthig
pr Dutzend von 1,20 Mk anJ Jacobowitz so un 3

Geſchäfts Anzeige
Einem geehrten Publikum von Halle a S Zlauben uns die ergebene Anzeige

S OKtoß r r
für den Verkauf von Milch

und Molkerei Produkten

hen daß wir i Dien s den 17Wagen
in Halle g einſtellen werdenEs wird unſer eifrigſtes Beſtreben ſein unſere geehrten Abnehmer ſtets aufs
Feinſte zu bedienen wir bitten unſer Unternehmen freundlichſt unterſtützen zu wollen

Mit vorzüglicher Hochachtung

Aotnerer Genoſſenſchaft Riemberg E G
PreiſeVollinilch pr Liter 16 Pfg

inagermilch 6Buttermilch 8
Sahnoe pr Liter 80 PfgButter pr Pfund 140 Mk

Vom vereidigten Unter ärztl Kontrolle
Chemiker unterſucht angefertigt

Wer ſeine Kinder lieb hat
giebt ihnen

Koch s
3 langjährig bewährtenſäahrzvieback

Karl Koch s Nährzwieback bildet den
Kindern geſundes Blut ſtärkt den Knochenbau

und bietet den beſten Erſatz für die oft mangelnde
Muttermilch Zu haben in den Apotheken Dro

gerien größeren Colonialwaarenhandlungen ſowie inKarl Koch s Riſncel gibt Halle a S

In Gröbzig bei Franz Flemming
en eröffnet

Robert Hochmuth Gr Steinstr 36

S poeig fürGeräucherte u Enn fischwaaren Conserven Sudfruehte

Gleichzeitig empfehle
Feine Thüringer und Braunschweiger Wurst u Fleischwaaren

unreinigkeiten iſt à Stück 50 Pfg bei
Helmbold 4 Co

z7Tzglich friſche Molkerei Butter

Die Fabrikation Aug
Leipzigerstrasse 22

Briefordner für Jecdermann

Weddy

Neu KReip Locher
VKaubfreie Aufbewahrung geschlossener Kasten Mk

Unterzeichnete bat sah am diesigen Platze als

ü cher Revisor
niedergelassen und empfiehlt sich zur Einrichtung Revision Ab
schluss von Geschäftsbülchern gewizsenbaft und diskret

Johannes Dan Heinrichstr 9 part

nis GS Zedändeltzmittei

e und zur

rin

5 W
V

rF v

m p z

V

Nur

J scht mit

x n Wo Svarte terin S n Drogerien Srn 2 L t v i e tViſhelm Viefsch ſoll r Vetgeh ſun

Leip Wwerſtraue 77 Geiſtſtraße 17
empfehlen als ganz vorzüglichFernſpr 166 Fernſpr 1152

Pökelkamm Eisbein Rippchen
in jedem Quantum ſtets vorräthig

Dmil Radeckoe
Steinweg L Ubrmader Steinweg I

neben dem Waiſenhaus

Größtes renommirt Uhrengeſchäft
im Süden der Stadt

Empfehle zu bekannt allerbilligften Preiſen in nur
vorzüglicher Qualität unter Garantie

Regulateure n e t
Silb Herreu Dhbren e d den an

Goldene Damen UDhren tn
Nassiv gold Ringe Zt i u
Uhr Ketten a a hW Glashütter Uhren Original Preiſen W

Lieferant
Bedeutende Auswahl W

W Tenkbar biligſte Preiſe
Jeden Dienstag u Freitag Abend von 5 Uhr an

griee Blut und Leberwiürstchenwarme
nach Berliner Art ſieht

Wilhelm Nietsoh jun e T
Die veſten

Reiss zeuge
nach Schulvorſchrift empfiehlt in allen Preislagen

Albin Henbtze
24 Schmeerſtr 24
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